
Neue Produktions-
und Lebensweise
„DIE LINKE sieht den sozial-ökologischen
Umbau in Deutschland und Europa als eines
ihrer entscheidenden Ziele …

Sie will, dass die Produktion von Gütern und
Dienstleistungen nicht mehr den Profit als
oberste Maxime hat, sondern an sozial-öko-
logischen Zielen ausgerichtet wird…

Der sozial-ökologische Umbau erfordert die
Herausbildung neuer, mit der Umwelt ver-
träglicher Lebensweisen und eines neuen
Wohlstandstyps…

Eine Energiewende ist das Herzstück des
sozial-ökologischen Umbaus…

Dies ist nicht nur eine Frage der technologi-
schen Umgestaltung, sondern es werden
Änderungen der Produktionsweise und der
Art, wie wir leben, notwendig…“

(Auszüge aus dem ersten Entwurf für ein
Programm der Partei DIE LINKE)

Mehr Informationen
über die Politik der bayerischen LINKEN:

www.die-linke-bayern.de
Wissenswertes über linke Diskussionen und
Positionen zur Umwelt und Energiepolitik:

www.nachhaltig-links.de
oder bei der

Landesarbeitsgemeinschaft UMWELT
c/o MdB Eva Bulling-Schröter
Bahnhofstraße 5, 85051 Ingolstadt
Telefon 0841 – 37 96 284 oder
Mail: lag-umwelt@die-linke-bayern.de
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Vor wenigen Monaten hat die schwarz-gelbe
Bundesregierung, entgegen aller verfassungs-
rechtlichen Bedenken, die Laufzeitverlängerung
für die deutschen Atomkraftwerke durchge-
peitscht. Zehntausende haben, wie hier in Mün-
chen, dagegen demonstriert. Nun haben die tra-
gischen Ereignisse in Japan die schlimmsten
Befürchtungen der Atomkraftgegnerinnen und
Gegner auf furchtbare Weise bestätigt. Jetzt
müssen alle Kräfte gebündelt werden, um den
atomaren Spuk ein Ende zu bereiten.



Eva Bulling-Schröter
Bundestags-
abgeordnete
aus Bayern,

Fraktion
DIE LINKE,

Vorsitzende
des Bundestags-
ausschusses
für Umwelt,
Naturschutz und
Reaktorsicherheit

Angesichts der verheerenden Naturkatastro-
phen schauen wir mit tiefem Mitgefühl zu den
Menschen nach Japan. Doch in die Trauer
mischt sich unsere Wut über eine Politik, in der
sich Ignoranz mit grenzenloser Profitgier paart.
Wie auch immer sich das Unglück in Japan
noch entwickelt, ein weiteres Mal - nach der
Beinahe-Katastrophe von Harrisburg und dem
Super-GAU von Tschernobyl – wurde das Ge-
rede von der Beherrschbarkeit und Sicherheit
der Atomenergie als Zwecklüge entlarvt. Mit
der Abschaltung der Uralt-AKWs ist für Alle
offensichtlich: Es gibt in unserem Land keine
„Stromlücke“ und es braucht keine atomare
„Brückentechnologie“. Die Öffentlichkeit wurde
bewusst in die Irre geführt. Und auch an dem
von der Bundesregierung verhängten dreimo-
natigen Moratorium klebt der Geruch der Täu-
schung. Wichtige Wahlen stehen vor der Tür
und dem Wahlvolk wird - ohne Gesetzes-
grundlage - Entschlossenheit vorgegaukelt.
Lassen Sie sich nicht hinters Licht führen. Der
Kampf gegen die Atompolitik geht in eine neue
Runde. Es geht um unsere Sicherheit und Zu-
kunft kommender Generationen.
Atomkraft - Nein Danke! Jetzt Abschalten!
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Gut zu wissen, dass …


